Advent: 23. Dezember II







   DEZ-23
Kurzfassung

Lesung: Mal 3, 1-4. 23-24 (IV 64 vom 23. Dezember)
Evangelium: Lk 1, 57-66
 (IV 65 vom 23. Dezember)
zu Beginn:

Wenn ich bei der heiligen Kommunion 

die Kinder segne, 

die noch nicht bei der Erstkommunion waren,

denke ich mir oft diesen Satz,

den wir heute im Evangelium hören werden:

„Was wird wohl aus diesem Kind werden?“
Zu Weihnachten wird es umgekehrt sein:
Das göttliche Kind gibt seinen Segen

und fragt uns:

„Was wird aus dir werden?“
„Bist du bereit, 

meine Liebe zu beantworten?“
Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du kommst uns entgegen als Wort
 und Licht
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du nimmst Wohnung in allen, 

die sich um Liebe bemühen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist das Wort Gottes,
 

das ruft, Antwort zu geben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Sohn Gottes“
, 

unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind (- auch -) wir Gottes Kinder
 


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Sohn Gottes“
,


unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dir gilt es - auch heute - den Weg zu bereiten.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du nimmst Wohnung in allen, 

die sich um Liebe bemühen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

schon naht das Fest der Geburt deines Sohnes,

der aus Maria, der Jungfrau,

Fleisch angenommen hat,

um unser Los zu teilen.

Wir bitten dich:

Dein (- ewiges -) Wort komme

und wohne unter uns 

(- mit seinem Erbarmen -),
unser Herr Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 




vgl. Mal 3, 1-2a. 23-24
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Maleachi.

„Seht, ich sende meinen Boten; 
er soll den Weg für mich bahnen. 
Dann kommt plötzlich zu seinem Tempel der Herr, 
den ihr sucht, 
und der Bote des Bundes, 
den ihr herbeiwünscht. 
Seht, er kommt!, 
spricht der Herr der Heere.

Doch wer erträgt den Tag, an dem er kommt? 
Wer kann bestehen, wenn er erscheint? 
Bevor der Tag des Herrn kommt, 
seht, da sende ich zu euch den Propheten Elija.

Er wird das Herz der Väter wieder den Söhnen zuwenden 
und das Herz der Söhne ihren Vätern.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 25, 4-5. 8-10. 14

KV:
GL 120/4; GLÖ 234/2; T 2091
K:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V: 
Zeige mir, Herr, deine Wege,

lehre mich deine Pfade!


Führe mich in deiner Treue und lehre mich;


denn du bist der Gott meines Heiles.


Auf dich hoffe ich allezeit.
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V:
Gut und gerecht ist der Herr,


darum weist er die Irrenden auf den rechten Weg.


Die Demütigen leitet er nach seinem Recht,


die Gebeugten lehrt er seinen Weg.
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V:
Alle Pfade des Herrn sind Huld und Treue


denen, die seinen Bund und seine Gebote bewahren.


Die sind Vertraute des Herrn, die ihn ehren;


er weiht sie ein in seinen Bund.
 
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE - AM TAG -

VOR DEM EVANGELIUM - JOHANNES DER TÄUFER
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Vater sieht das Kind so klein - 



und schreibt es auf ein Täfelein: - 



Sein Name soll Johannes sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Johannes geht dem Herrn voran, - 



Kehrt um, schon jetzt, nicht irgendwann, - 



und fangt ein neues Leben an. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Der Täufer kündet allen an, - 



vergeben wird, was ihr getan, -



für Gottes Reich nur lebt fortan. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
6.
Johannes stets auf ihn verweist - 



und tauft mit Wasser, den er preist, - 



der uns dann tauft mit Heil´gem Geist. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 1, 57-66

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Für Elisabet kam die Zeit der Niederkunft, 
und sie brachte einen Sohn zur Welt.
Ihre Nachbarn und Verwandten hörten, 
welch großes Erbarmen der Herr ihr erwiesen hatte, 
und freuten sich mit ihr.
Am achten Tag kamen sie 
und wollten ihm den Namen seines Vaters Zacharias geben.
Seine Mutter aber widersprach ihnen und sagte: 
Nein, er soll Johannes heißen.
Sie antworteten ihr: 
Es gibt doch niemand in deiner Verwandtschaft, 
der so heißt.
Da fragten sie seinen Vater durch Zeichen, 
welchen Namen das Kind haben solle.
Er verlangte ein Schreibtäfelchen 
und schrieb zum Erstaunen aller darauf: 
Sein Name ist Johannes.
Im gleichen Augenblick konnte er Mund und Zunge 
wieder gebrauchen, 
und er redete und pries Gott.
Und alle, die in jener Gegend wohnten, erschraken, 
und man sprach von all diesen Dingen 
im ganzen Bergland von Judäa.
Alle, die davon hörten, 
machten sich Gedanken darüber 
und sagten:

2Was wird wohl aus diesem Kind 2werden? 
Denn es war deutlich, 
daß die Hand des Herrn mit 2ihm war.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Die Geburt des Johannes bereitet uns für die Geburt Jesu.

Schon in der Geburt des letzten Propheten des Alten Bundes 

hat sich Wunderbares ereignet.

Um wieviel mehr wird dieses Wunder übertroffen 
durch die Geburt dessen, in dem das Gottesreich anbricht, 
weil in ihm Gott selbst auf diese Erde kommt.
Jesus ist mehr als ein Prophet, er ist der „Sohn Gottes“
.

Johannes war nur ein Bote, ein Prophet, 

der in die Zukunft geschaut - und sie gedeutet hat.
Er hat hingewiesen auf Jesus Christus, der gekommen ist, 
damit wir in ihm das Leben haben.

Auch wir sollten uns in der Person des Johannes wiederfinden, 

dem Herrn die Wege bereiten,
 

das Herz öffnen für die Einkehr des Herrn.

(- Die Botschaft, daß Gott uns liebt, 

scheint auf uns wie die Sonne, 

sie ist wie ein Licht, das einstrahlt in die Dunkelheit. -)
(- Nichts soll dem zu uns kommenden Gott verborgen bleiben. -)

In alle Bereiche des Lebens 

möge er sein heilendes Licht einstrahlen, 

sein Wort der Liebe, sich selbst, hineinsprechen, 

um unser Leben zu heiligen, 

um das Menschliche in das Göttliche mit hineinzunehmen.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Entsende in die Welt - auch in der heutigen Zeit - 

Boten der Liebe.

2. Hilf allen Christen, die Botschaft des Friedens 

durch Versöhnung glaubwürdig zu verkünden.

3. Schenke allen Menschen ein offenes Herz 

in der Liebe zueinander.

4. Heile die Kranken und stehe den Notleidenden bei.

5. Laß die Verstorbenen für immer dein Angesicht schauen.

Gabengebet:

„Heiliger Gott,

du hast uns diese Opferfeier geschenkt

als höchsten Lobpreis,

den wir dir darbringen können.

Sie versöhne uns mit dir

und reinige uns von unseren Sünden,

damit wir mit lauterem Herzen

das Geburtsfest unseres Erlösers begehen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:

MB 362 („Präfation vom Advent V“)
Präfation vom Advent V

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu preisen.

Denn schon leuchtet auf der Tag der Erlösung

(13)  und nahe ist die Zeit unsres Heils,

(123)  da der Retter kommt,

unser Herr Jesus Christus.

Durch ihn rühmen wir dich

und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

„Mit deinem Licht erhelle mein Leben,

mit dem Licht, das von dir ausstrahlt, erhelle mein Angesicht.

Leuchte hinein in mein Herz und mach´ alle Finsternis hell.

Immer soll es einen kleinen ‚Hoffnungsschimmer’ geben: 

Einen Stern, der mich zu dir führt.

Und sei mir (- zum Weihnachtsfest -) die Sonne, 

die mir jede Dunkelheit im Licht erscheinen läßt.

Strahle ein in die Tiefe meiner Seele und laß mich nicht verzagen, 

weil ich weiß: Du bist bei mir!“

oder:

II.

„Mit deinem Licht erhelle mein Leben,

mit dem Licht, das von dir ausstrahlt, 

erhelle mein Angesicht.

Leuchte hinein in mein Herz 

und mach´ alle Finsternis hell.

Strahle ein in die Tiefe meiner Seele 

und sei meine Freude,

weil ich weiß: Du bist bei mir!“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

schenke uns Vergebung und Frieden

durch das Sakrament, 

das wir empfangen haben,

damit wir deinem Sohn

voll der Liebe entgegengehen,

ihm, der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 522 („Im Advent“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 362f („Präfation vom Advent V“); Feierlicher Schlußsegen: MB 522 („Im Advent“)


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 517  („Die Geburt Johannes´ des Täufers“)


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� Joh 8, 12; vgl. Joh 9, 5; 12, 46


� vgl. Joh 14, 23


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. MB 700


� Joh 1, 31


� vgl. Lk 2, 11


� vgl. Röm; 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� vgl. MB 700


� Joh 1, 31


� vgl. Lk 2, 11


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. 


Joh 13, 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. MB 700


� vgl. Jes 40, 3; Mt 3, 3; Mk 1, 3; Lk 3, 4


� vgl. Joh 14, 23


� vgl. MB 34


� vgl. Mal 3, 1-2a. 23-24


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 1, 57-66. 80


� Lk 1, 35; vgl. Mt 3, 17; 14, 33; 16, 16; 17, 5; 27, 54; Mk 15, 39; Lk 22, 70; Joh 1, 34; 3, 31-36; 11, 27; KKK 441-445; 454


� vgl. 1 Joh 4, 9; 5, 20


� vgl. Jes 40, 3; Mt 3, 3; Mk 1, 3; Lk 3, 4


� MB 34


� vgl. MB 362f


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. MB 34





